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Liebe Leserinnen und Leser, 
 

 
das Team des EEN Hessen 
wünscht Ihnen frohe und erhol-
same Weihnachtstage und ei-
nen guten Start in ein erfolgrei-
ches Jahr 2010! 
 
 

Neuer EU-Vertrag von Lissabon in Kraft getreten 
 

EU-Kommissionspräsident José Manuel Barroso hat 
das Inkrafttreten des Lissabonner Vertrages zum  
1. Dezember 2009 begrüßt. „Der Vertrag von Lissa-
bon stellt die Bürger in den Mittelpunkt“, sagte Barro-
so anlässlich der offiziellen Feierlichkeiten in Lissa-
bon. Mit dem neuen Vertrag könne sich die EU darauf 
konzentrieren, einen sanften Ausstieg aus der Wirt-
schafts- und Finanzkrise zu finden und die Strategie 
2020 für ein grünes Wachstum voranzutreiben. 
Schlüsselelemente seien mehr Demokratie und Mit-
sprache, handlungsfähige Institutionen und eine grö-
ßeres Gewicht Europas in der Welt. 
 

Den gesamten Text des Vertrags von Lissabon, Erklä-
rungen dazu sowie eine Auflistung der wichtigsten 
Änderungen finden Sie im Internet unter: 
http://europa.eu/lisbon_treaty/index_de.htm  
 
 
Neue Ressortverteilung der nächsten EU-
Kommisson  
 

Die Ressortverteilung der künftigen Europäischen 
Kommission steht. Präsident José Manuel Barroso 
stellte am 27. November in Brüssel die von ihm fest-
gelegte Aufgabenverteilung vor. Damit können sich 
die designierten Kommissare den Anhörungen des 
Europäischen Parlaments stellen. Die erste Kommis-
sion unter den Regeln des Lissabonner Vertrages 
kann ihr Amt antreten, wenn sie insgesamt vom Par-
lament bestätigt wurde. Günter Oettinger ist für das 
Ressort „Energie“ vorgesehen. 
 

Weitere Informationen sowie eine Liste mit den desig-
nierten Mitgliedern der Kommission finden Sie im 
Internet unter: 
http://ec.europa.eu/commission_designate_2009-
2014/index_de.htm  
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Unser Service: Recherche 
nach EU-Ausschreibungen 
 

Sparen Sie Zeit und Energie – 
durch unseren Recherchedienst 
in der EU-Datenbank TED (Ten-
ders Electronic Daily).  
 

Diese Ausschreibungsdatenbank 
ist das zentrale Bekanntma-
chungsorgan der EU für Aus-
schreibungen oberhalb der 
Schwellenwerte (deutsche, euro-
päische, weltweite Ausschrei-
bungsbekanntmachungen).  
 

Das Enterprise Europe 
Network Hessen erstellt 
gemeinsam mit Ihnen ein maß-
geschneidertes Suchprofil und 
bietet einen wöchentlichen Abo-
Service nach Ihren individuellen 
Kriterien an. Nach Erstellung 
Ihres Suchprofils erhalten Sie 
zuverlässig und schnell aktuelle 
Ausschreibungen, die zu Ihrem 
Liefer-/Leistungsspektrum pas-
sen. 
 

Testen Sie unseren Abo-
Service drei Monate kostenlos! 
 

Für weitere Informationen steht 
Ihnen Karina Müller gerne zur 
Verfügung, Telefon: 0611 774-
8203, karina.mueller@hessen-
agentur.de. 
 
 

http://europa.eu/lisbon_treaty/index_de.htm
http://ec.europa.eu/commission_designate_2009-2014/index_de.htm
http://ec.europa.eu/commission_designate_2009-2014/index_de.htm
mailto:karina.mueller@hessen-agentur.de
mailto:karina.mueller@hessen-agentur.de
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Was hat die EU im letzten Jahr für Sie erreicht? 
 

Anschaulich und multimedial stellt die EU-
Kommission die wichtigsten Errungenschaften der 
EU im zu Ende gehenden Jahr vor. Die Themen 
reichen von der Erforschung neuer Behandlungs-
methoden für Demenz bis hin zur Milderung der 
Auswirkungen der Wirtschaftskrise. Ein wichtiges 
Thema ist der Kampf gegen die Folgen der Wirt-
schaftskrise. Die EU und ihre Mitgliedstaaten ha-
ben gewaltige Mittel aufgebracht, um die Konjunk-
tur wieder in Gang zu bringen und die Bürgerinnen 
und Bürger vor den Folgen der Krise zu bewahren. 
Weitere Beispiele der Errungenschaften sind die 
günstigeren Mobilfunktarife, die Bündelung von 
Ressourcen im Kampf gegen Demenz und die Un-
terstützung europäischer Länder bei Naturkatastro-
phen. Um die Umwelt möglichst rein zu erhalten, 
hat die EU auch neue Vorschriften zur Verminde-
rung von Schadstoffen in Kraftstoffen oder Pestizi-
den eingebracht. Zudem hat sie den Binnenmarkt 
zum Vorteil sowohl der Bürger als auch der Unter-
nehmen geschaffen. Schließlich ist die EU ener-
gisch gegen Websites vorgegangen, die den Kun-
den Rechte vorenthalten, die ihnen nach dem EU-
Recht zustehen. 
 

Mehr Informationen und Beispiele finden Sie im 
Internet: http://ec.europa.eu/snapshot/  
 
 
Neuer Bericht über Handelshemmnisse für EU 
 

Etwa fünf Prozent der EU-Produkte sind von klassi-
schen Handelsbeschränkungen betroffen. Dies ist 
das Ergebnis eines von der EU-Kommission veröf-
fentlichten Berichts über protektionistische Maß-
nahmen der wichtigsten EU-Handelspartner. Der 
Studie zufolge wurden im Geschäftsverkehr zwi-
schen Oktober 2008 und Oktober 2009 über 220 
Maßnahmen ergriffen, die sich als Handelshemm-
nisse auswirken könnten. Angefangen von klassi-
schen Handelsbeschränkungen wie Einfuhrverbo-
ten oder Zollerhöhungen reichten die Hindernisse 
bis hin zu subtileren Maßnahmen wie einer Politik 
der Bevorzugung einheimischer Waren. Daher 
fordert die EU-Kommission zu mehr Offenheit auf in 
krisenbelasteten Zeiten. 
 

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter: 
http://ec.europa.eu/trade/  
 
 
Navigationssystem EGNOS für Europa 
 

EGNOS heißt Europas neu gestarteter, kostenfreier 
Zugang für EU-Bürger und Unternehmen zu geo-

stationären Navigationsdaten. Die Abkürzung steht 
für „European Geostationary Navigation Overlay 
Service“. EGNOS ist der erste Beitrag zu einer 
eigenen europäischen Satellitennavigation. Das 
Funksystem gilt als Vorläufer von Galileo, welches 
die EU derzeit noch entwickelt. Gegenüber den 
bisherigen GPS-Signalen verbessert EGNOS die 
Ortsgenauigkeit laut EU-Kommission von bisher 
zehn auf künftig zwei Meter. Damit können z. B. 
Landwirte ihren Dünger präzise streuen, Mautbe-
hörden automatisch Gebühren überwachen oder 
Verkehrsversicherungen ihre Leistung auf spezielle 
Streckenbedingungen zuschneiden. 
 

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter:  
http://ec.europa.eu/transport/egnos/index_en.htm  
 
 
Europa – China: Neue Normeninformations-
plattform für mittelständische Unternehmen 
 

Die neue Normeninformationsplattform (CESIP) 
wurde von der „Sustainable Development Associa-
tion“ (SDA) mit Unterstützung der Europäischen 
Kommission und der EFTA entwickelt. Das webba-
sierte Portal enthält nützliche Informationen zu 
Regularien, Normen und den verschiedenen Nor-
mungssystemen in Europa und in China. 
 

Hier gelangen Sie direkt zu der Plattform:  
http://eu-china-standards.eu 
 
 
Haushaltsentlastung durch öffentlich-private 
Partnerschaften 
 

Die EU-Kommission regt mehr öffentlich-private 
Partnerschaften (ÖPP) in Europa an. Damit trägt 
sie dem Investitionsbedarf in den Bereichen öffent-
liche Dienstleistungen, Infrastruktur und Forschung 
Rechnung. Gleichzeitig setzt sie auf innovative 
Lösungen, um die angespannten nationalen Haus-
halte weiter zu entlasten. Der Rahmen für ÖPP 
basiert auf einer besseren Koordination und zu-
sätzlichen Stärkung der Finanzierungsinstrumente 
auf EU-Ebene, der engen Zusammenarbeit mit der 
Europäischen Investitionsbank (EIB) sowie der 
Stärkung der Kapazitäten des öffentlichen Sektors. 
Vorgesehene Maßnahmen sind u. a. die stärkere 
finanzielle Förderung von ÖPP zusammen mit der 
EIB, indem bestehende EU-Instrumente neu aus-
gerichtet und Bürgschaftsinstrumente für die ÖPP-
Finanzierung entwickelt werden. Außerdem sollen 
bessere Vorschriften und Verfahren bei der Zuwei-
sung von EU-Mitteln erarbeitet werden, um zu ge-
währleisten, dass gleiche Wettbewerbsbedingun-

http://ec.europa.eu/snapshot/
http://ec.europa.eu/trade/
http://ec.europa.eu/transport/egnos/index_en.htm
http://eu-china-standards.eu/
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gen zwischen vollständig öffentlich verwalteten 
Projekten und ÖPP-Projekten herrschen. Ein effi-
zienterer Rahmen für Innovationen soll geschaffen 
werden. Und ein gemeinschaftlicher Rechtsakt 
über Konzessionen, der sich auf die laufende Fol-
genabschätzung stützt, wird erwogen. 
 
 
Europas Arbeitsmarkt von der Krise hart getrof-
fen 
 

Die Wirtschaftskrise schlägt auf den europäischen 
Arbeitsmarkt durch und macht den größten Teil des 
seit 2000 erreichten Beschäftigungszuwachses 
wieder zunichte. Die Beschäftigungszahlen in der 
EU sind seit Beginn der Wirtschaftskrise um mehr 
als 4 Millionen gesunken. Deutschland liegt mit 
einer Arbeitslosenrate von unter acht Prozent an 
11. Stelle und damit im Mittelfeld der EU-weiten 
Arbeitslosenskala. Die Auswirkungen der gesunke-
nen Beschäftigtenzahlen in der EU konnten durch 
Kurzarbeit und andere Regelungen etwas abgemil-
dert wurden. Doch diese kurzfristigen Maßnahmen, 
so wichtig sie auch sein mögen, bieten allein kei-
nen erfolgreichen Ausweg aus der Krise. 
 

Den Bericht finden Sie im Internet unter: 
http://ec.europa.eu/social/main.jsp?catId=119&lang
Id=de  
 
 
Schwarze Schafe unterwegs 
 

Es sieht amtlich aus, ist es aber nicht: Zahlungsauf-
forderungen für Schutzrechtsanmeldungen und -
verlängerungen werden wieder verstärkt an poten-
zielle Kunden verschickt. Das Deutsche Patent- 
und Markenamt warnt vor Zahlung und hat eine 
Liste der Firmen ins Netz gestellt, die diese Ge-
schäftspraktiken verfolgen. 
 

www.dpma.de/service/aktuelles/dasdpmainformiert/
warnung/index.html 
 
 
Europäisches Job-Beratungsnetz EURES wird 
15 Jahre alt 
 

Das europäische Job-Netzwerk EURES bietet Zu-
gang zu mehr als 700.000 Jobs jährlich. Seit 15 
Jahren berät der Service Arbeitssuchende EU-weit 
zu Fragen der beruflichen Mobilität. Es ist die einzi-
ge EU-weite Stellenbörse für Arbeitssuchende und 
Arbeitgeber in 31 Ländern.  
 

Zum Stellenportal gelangen Sie über: 
http://ec.europa.eu/eures 

Sie suchen – wir finden! Die Datenbanken des 
Enterprise Europe Network 
 

Haben Sie schon einmal von duftenden Juwelen 
gehört? Eine finnische Firma hat sich auf deren 
Herstellung und Design spezialisiert. Damit erobert 
sie jetzt die europäischen Märkte – auch mit unse-
rer Hilfe. 
 

Der Besitzer eines Outdoor-Shop sucht nach We-
gen, sein Sortiment mit neuen Produkten zu erwei-
tern. Ein italienischer Hersteller von Funktionswä-
sche will seine hochwertigen Produkte nicht nur 
dem Einzelhandel in Italien, sondern in ganz Euro-
pa anbieten. Ein Ingenieurbüro hat eine innovative 
Biogasanlage entworfen, kann sie aber nicht selbst 
bauen.  
 

Der Lösung dieser und vieler weiterer Fragen nä-
hert man sich mit Unterstützung des Enterprise 
Europe Network und seiner exklusiven Datenban-
ken. Wir präsentieren Ihre Produkte und Dienstleis-
tungen und machen Ihre neuartige Technologie in 
ganz Europa bekannt. Sie finden neue Geschäfts-
partner und Vertriebswege, stärken Ihre internatio-
nale Position und erweitern Ihre Chancen. 
 

Die Datenbanken des Enterprise Europe Network 
werden von 500 Organisationen in vierzig Ländern 
mit aktuellen Angeboten und Nachfragen bestückt. 
Insgesamt über 10.000 anonymisierte Kooperati-
onsanfragen stehen den Netzwerkbüros zur Verfü-
gung und werden an potenzielle Interessenten 
weitergeleitet.  
 

Sie können auch selbst nach Partnern suchen un-
ter www.een-
hessen.de/Technologiekoop/Direktrecherche oder 
www.een-hessen.de/Marktkoop/Direktrecherche. 
Wenn Sie dort keinen passenden Kooperations-
partner finden, wenden Sie sich an uns, und starten 
Sie eine eigene Kooperationsanfrage.  
 

Nutzen Sie diesen Service, wenn Sie für ihre Pro-
dukte neue Märkte und Anwendungsbereiche er-
kunden oder wissen wollen, was Ihnen der europä-
ische Markt zu bieten hat. 
 

Kontakt: Telefon: 0611 774-8998, E-Mail: 
een.hessen@hessen-agentur.de, Internet: 
www.een-hessen.de/Kooperationsvermittlung  

http://ec.europa.eu/social/main.jsp?catId=119&langId=de
http://ec.europa.eu/social/main.jsp?catId=119&langId=de
http://www.dpma.de/service/aktuelles/dasdpmainformiert/warnung/index.html
http://www.dpma.de/service/aktuelles/dasdpmainformiert/warnung/index.html
http://ec.europa.eu/eures/
http://www.een-hessen.de/Technologiekoop/Direktrecherche
http://www.een-hessen.de/Technologiekoop/Direktrecherche
http://www.een-hessen.de/Marktkoop/Direktrecherche
mailto:een.hessen@hessen-agentur.de
http://www.een-hessen.de/Kooperationsvermittlung
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Kooperationsbörse Future Match 2010 auf der 
CeBIT 
 

Gezielt internationale Kooperationspartner und 
neue Lösungsansätze für Problemstellungen im 
Bereich der Informations- und Kommunikations-
technologien finden – dies ermöglicht die internati-
onalen Kooperationsbörse Future Match auf der 
CeBIT 2010 in Hannover. Vom 2. bis 6. März 2010 
haben Unternehmen, Hochschulen und For-
schungseinrichtungen aus zahlreichen Ländern 
wieder die Möglichkeit, in persönlichen Gesprächen 
Kooperationen oder gemeinsame Forschungspro-
jekte anzubahnen. 
 

Allein im letzten Jahr nutzten mehr als 500 Teil-
nehmer aus 44 Ländern die Möglichkeit, in vorab 
geplanten bilateralen Gesprächen neue Kontakte 
zu knüpfen und über technische Zusammenarbeit, 
gemeinsame Entwicklungen, Forschungsprojekte, 
Herstellungs-, Marketing- oder Lizenzvereinbarun-
gen ins Gespräch zu kommen. Registrieren Sie 
sich unter www.futurematch.cebit.de, und profitie-
ren Sie so zusätzlich von Ihrem Messebesuch. 
 

Anmeldeschluss ist der 3. Februar 2009. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 79,- Euro (inkl. MwSt. und 
Eintrittskarte zur CeBIT). Rückfragen bitte an Alek-
sandra Sadowska, Telefon: 0611 774-8957, E-Mail: 
aleksandra.sadowska@hessen-agentur.de 
 
 
EP-Forderung nach vereinfachtem Zugang für 
KMU zu Forschungsmitteln der EU 
 

Am 10. November fand im ITRE-Ausschuss für 
Industrie, Forschung und Energie des Europäi-
schen Parlaments (EP) eine Anhörung zur Umset-
zung des 8. Forschungsrahmenprogramms statt. 
Im Mittelpunkt stand die Frage, wie man im For-
schungsrahmenprogramm zukünftig eine Verringe-
rung der Verwaltungslasten zugunsten einer höhe-
ren Effektivität und eines besseren Kosten-Nutzen-
Verhältnisses erzielen kann. Vertreter aus Hoch-
schulen, Forschung und Industrie machten deutlich, 
dass die Komplexität der Antragsverfahren und der 
Mittelverwaltung reduziert werden müssen, um 
Antragstellern, insbesondere kleinen und mittleren 
Unternehmen, einen vereinfachten Zugang zu den 
europäischen Forschungsmitteln zu ermöglichen. 
Die Ergebnisse des Hearings werden Eingang in 
die strategischen Überlegungen zum 8. For-
schungsrahmenprogrammen finden.  
 

Weitere Informationen: 
www.europarl.europa.eu/activities/committees/heari
ngsCom.do?language=DE&body=ITRE  

Unternehmen in der EU investieren in FuE trotz 
Wirtschaftskrise 
 

Die Unternehmensinvestitionen in Forschung und 
Entwicklung (FuE) in der EU stiegen 2008 um 8,1 
Prozent trotz der Wirtschaftskrise. Das geht aus 
den Mitte November veröffentlichten Zahlen des 
„EU-Anzeiger für FuE-Investitionen der Industrie 
2009“ hervor. Sie zeigen, dass europäische Unter-
nehmen vor Unternehmen aus den USA und Japan 
liegen, wo die FuE-Ausgaben 5,7 Prozent bzw. 4,4 
Prozent betrugen. Weltweit stiegen die Unterneh-
mensinvestitionen in FuE um 6,9 Prozent. 
 

Zwei EU-Firmen rangieren dabei unter den ersten 
zehn: Der deutsche Automobilhersteller Volkswa-
gen belegt mit FuE-Investitionen in Höhe von 5,93 
Milliarden Euro Platz 3 und das finnische Kommu-
nikationsunternehmen Nokia Platz 8. Weltweiter 
Spitzenreiter ist das japanische Unternehmen Toy-
ota Motor mit 7,61 Milliarden Euro. Unter den ers-
ten zehn Investoren weltweit befinden sich die US-
amerikanischen Unternehmen Microsoft, General 
Motors, Pfizer, Ford und Johnson & Johnson. Den 
höchsten Zuwachs bei FuE-Investitionen verzeich-
neten Firmen aus jungen Industrieländern, allen 
voran China mit einer Zunahme von 40 Prozent, 
gefolgt von Indien (27 Prozent), Taiwan (25,1 Pro-
zent) und Brasilien (18,6 Prozent).  
 

Unternehmen in Deutschland, dem größten FuE-
Investor in der EU, erhöhten ihre FuE-Investitionen 
um 8,9 Prozent. EU-Mitgliedstaaten mit Unterneh-
mensinvestitionen in FuE über dem EU-Durch-
schnitt waren Italien mit 20,4 Prozent, Schweden 
mit 17 Prozent, Dänemark mit 16,4 Prozent und 
Großbritannien mit 11,3 Prozent.  
 

„Es ist eine gute Nachricht, dass EU-Unternehmen 
auch in Zeiten der Wirtschaftskrise ihre For-
schungs- und Entwicklungsinvestitionen 2008 auf-
recht erhalten haben“, sagte der für Wissenschaft 
und Forschung zuständige EU-Kommissar Janez 
Potočnik. „Dies ist die beste Strategie, um gestärkt 
aus der Krise hervorzugehen. Wir müssen die EU-
Unternehmen dabei unterstützen und Anreize für 
den Ausbau forschungsintensiver Bereiche in der 
EU schaffen. Der Aufbau eines echten europäi-
schen Forschungsraums ist ein Teil der Antwort, 
genauso wie die EU-Maßnahmen zur Förderung 
intelligenter Investitionen in Forschung und Ent-
wicklung“. 
 

Der Zuwachs in den USA wird von den hochgradig 
FuE-intensiven Sektoren wie Pharmaindustrie, 
Biotechnologie und Informationstechnik bestimmt. 
In der EU verteilt er sich dagegen gleichmäßiger 

http://www.futurematch.cebit.de/
mailto:aleksandra.sadowska@hessen-agentur.de
http://www.europarl.europa.eu/activities/committees/hearingsCom.do?language=DE&body=ITRE
http://www.europarl.europa.eu/activities/committees/hearingsCom.do?language=DE&body=ITRE
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auf alle Wirtschaftszweige. Führend sind EU-
Unternehmen in den Sektoren mit mittlerer und 
niedriger FuE-Intensität, z. B. in der Automobil-
branche und deren Zulieferindustrie, im Elektrik- 
und Elektronikgerätebau oder der Chemieindustrie. 
 

Der diesjährige EU-Anzeiger bestätigt die rege 
FuE-Tätigkeit von Unternehmen, die sich für Tech-
nologien zur Nutzung erneuerbarer Energiequellen 
engagieren. Die sechs EU-Unternehmen aus die-
sem Bereich, davon fünf aus Deutschland, wiesen 
in den letzten drei Jahren beeindruckende Zu-
wächse ihrer FuE-Investitionen auf.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
EU-Kommission: Manifest für Kreativität und 
Innovation  
 

Als ein konkretes Ergebnis ihrer Arbeit als Bot-
schafter des europäischen Jahres für Kreativität 
und Innovation überreichten führende europäische 
Persönlichkeiten aus den Bereichen Kultur, Wis-
senschaft, Wirtschaft, Forschung und Design am 
12. November 2009 ihr Manifest für Kreativität und 
Innovation an Kommissionspräsident Barroso. Un-
ter den Botschaftern befanden sich z. B. der Vorsit-
zende von Microsoft International, Jean-Philippe 
Courtois, der Schriftsteller und internationale Spre-
cher zu den Themen Kreativität und laterales Den  

Eines davon ist die SMA Solar Technology AG im 
hessischen Niestetal. 
 

Der „EU-Anzeiger für FuE-Investitionen der Indust-
rie“ ist ein Benchmarking-Instrument und wird jähr-
lich von der Europäischen Kommission veröffent-
licht. Die Daten stammen aus den 1.000 Unter-
nehmen in der EU und den 1.000 Unternehmen in 
Nicht-EU-Ländern, die am meisten in Forschung 
und Entwicklung investiert haben.  
 

Weitere Informationen unter: 
http://iri.jrc.ec.europa.eu/research/scorebo-
ard_2009.htm 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
ken, Edward de Bono sowie der Designer Philippe 
Starck. Das Manifest enthält „Sieben Gebote“, die 
in verschiedenen Aktionsbereichen ein neues Poli-
tikverständnis einfordern. Die Aktionsbereiche tra-
gen die Überschriften: „In Wissen investieren“, „Bil-
dung neu erfinden“, „Initiative belohnen“, „Kultur 
bewahren“, „Innovationen fördern“, „Global denken“ 
und „Die Wirtschaft umweltgerecht gestalten“. Die 
im Manifest vorgestellten Visionen für Europa wer-
den in die Gestaltung der Strategie der EU für den 
Zeitraum 2010 bis 2020 einfließen.  
 

www.create2009.europa.eu/fileadmin/Content/Dow
nloads/PDF/Manifesto/manifesto.de.pdf  

F&E-Investitionszuwachs der erfassten Unternehmen 
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Hinweis: Wegen der geänderten Zusammensetzung der Stichproben sind die Zahlen 
der verschieden Jahre nicht direkt vergleichbar. 
Quelle: EU-Anzeiger für FuE-Investitionen der Industrie (2004, 2005, 2006, 2007, 
2008, 2009). Europäische Kommission, GFS / GD RTD. 

http://iri.jrc.ec.europa.eu/research/scoreboard_2009.htm
http://iri.jrc.ec.europa.eu/research/scoreboard_2009.htm
http://www.create2009.europa.eu/fileadmin/Content/Downloads/PDF/Manifesto/manifesto.de.pdf
http://www.create2009.europa.eu/fileadmin/Content/Downloads/PDF/Manifesto/manifesto.de.pdf
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7. EU-Forschungsrahmenprogramm (FP7) 
 
6. IKT-Ausschreibung veröffentlicht 
 

Die EU-Kommission veröffentlichte im November 
2009 die 6. Ausschreibung für das Thema „Informa-
tions- und Kommunikationstechnologien" (IKT) mit 
einem Budget von 286 Millionen Euro. Antragstel-
lern bietet sie ein „Pre-proposal Check", ein frühes 
Feedback zu ihren Projektideen an. Hierfür gibt es 
ein Formular im „Leitfaden für Antragsteller“. Die 
Einreichungsfrist endet am 13. April 2010.  
 

Informationen und Dokumente unter:  
http://cordis.europa.eu/fp7/dc (FP7-IKT-2009-6) 
 
 
„Clean Sky“: Ausschreibung veröffentlicht 
 

Mit der Gemeinsamen Technologieinitiative „Clean 
Sky“ will die Europäische Kommission zusammen 
mit der Industrie neue Technologien für die Luft-
fahrt entwickeln, die die Umweltbelastung stark 
reduzieren. Abgabetermin ist der 23. Februar 2010. 
 

Weitere Informationen: 
http://cordis.europa.eu/fp7/dc 
(Joint Technology Initiatives: SP1-JTI-CS-2009-02) 
www.cleansky.eu 
 
 
Ausschreibung des ERA-NET WoodWisdom 
 

Im ERA-NET WoodWisdom-Net werden die natio-
nalen Forschungs- und Förderaktivitäten von zwölf 
Partnerländern koordiniert. Mit WoodWisdom soll 
die europäische Forstwirtschaft und Holzindustrie 
in einen wissensbasierten, innovativen und interna-
tional wettbewerbsfähigen Wirtschaftssektor über-
führt und die nachhaltige Nutzung der natürlichen 
Ressource Wald unterstützt werden. Mit der aktuel-
len Ausschreibung sollen Projekte gefördert wer-
den, die ein hohes Maß an industrieller Relevanz, 
Innovation und Risiko aufweisen. Die Bewerbungs-
frist endet am 23. Februar 2010. 
 

Weitere Informationen: 
www.call2009.woodwisdom.net 
www.bmbf.de/foerderungen/14017.php 
 
 
Registrierung als FP7-Gutachter 
 

Die Europäische Kommission bietet Wissenschaft-
lern und Experten an, sich als Gutachter für die 
Evaluierung von Projektanträgen im FP7 in einer 
Datenbank zu registrieren. Die Kommission nutzt 

diese auch, um Experten ausfindig zu machen, die 
sie bei spezifischen Fragestellungen und Maßnah-
men unterstützen können. 
 

https://cordis.europa.eu/emmfp7 
 
 
Verhaltenskodex für verantwortungsvolle For-
schung im Bereich der Nanowissenschaften 
 

Im Februar 2008 veröffentlichte die Europäische 
Kommission erstmals Empfehlungen für einen Ver-
haltenskodex für verantwortungsvolle Forschung im 
Bereich der Nanowissenschaften und -technolo-
gien. Für Februar 2010 ist eine Revision des „Code 
of Conduct for Responsible Nanosciences and 
Nanotechnologies Research" geplant. Alle interes-
sierten Personen aus Forschung, Gesellschaft und 
Politik haben bis zum 3. Januar 2010 die Möglich-
keit, sich mit Vorschlägen zu beteiligen. 
 

Detaillierte Informationen unter: 
http://ec.europa.eu/research/science-
society/index.cfm?fuseaction=public.topic&id=1561 
 
 
CIP: 4. Ausschreibung im Programm zur Unter-
stützung der IKT-Politik angekündigt 
 

Die Europäische Kommission veröffentlichte ein 
vorläufiges Arbeitsprogramm 2010 für das Pro-
gramm zur Unterstützung der IKT-Politik (ICT-
PSP). Es ist eines der drei spezifischen Program-
me des Rahmenprogramms für Wettbewerbsfähig-
keit und Innovation 2007-2013 (CIP). Sein Ziel ist 
es, den Binnenmarkt für informationstechnische 
Produkte und Dienstleistungen zu stärken. Innova-
tionen sollen durch den Einsatz von IKT und Inves-
titionen in IKT gefördert werden. Durch die Entwick-
lung leistungsfähigerer und kostengünstigerer 
Dienste in Bereichen von öffentlichem Interesse 
soll eine „Informationsgesellschaft für alle“ geschaf-
fen und die Lebensqualität verbessert werden. Die 
Veröffentlichung der vierten ICT-PSP-Ausschrei-
bung ist für Januar 2010 mit einem Budget von 107 
Millionen Euro geplant. Der Abgabetermin wird 
voraussichtlich im Juni 2010 sein. 
 

Das vorläufige ICT-PSP Arbeitsprogramm 2010: 
http://ec.europa.eu/information_society/activities/ict
_psp/index_en.htm 
 
Kontakt:  
Nicole Jansen, Telefon: 0611 774-8633,  
E-Mail: nicole.jansen@hessen-agentur.de 
Nina Gibbert, Telefon: 0611 774-8494,  
E-Mail: nina.gibbert@hessen-agentur.de 

http://cordis.europa.eu/fp7/dc
http://cordis.europa.eu/fp7/dc
http://www.cleansky.eu/
http://www.call2009.woodwisdom.net/
http://www.bmbf.de/foerderungen/14017.php
https://cordis.europa.eu/emmfp7
http://ec.europa.eu/research/science-society/index.cfm?fuseaction=public.topic&id=1561
http://ec.europa.eu/research/science-society/index.cfm?fuseaction=public.topic&id=1561
http://ec.europa.eu/information_society/activities/ict_psp/index_en.htm
http://ec.europa.eu/information_society/activities/ict_psp/index_en.htm
mailto:nicole.jansen@hessen-agentur.de
mailto:nina.gibbert@hessen-agentur.de
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Partnergesuche für EU-Projekte  
 

Nr. Land Projekt Bereich Gesuche 

ENE-33 ES 

Entwicklung eines neuen, kosten-
günstigen, sicheren und recycleba-
ren Materials für Lithium-Ionen-
Batterien mit hoher spezifischer  
Energie 

FP7: Spezifisches 
Programm „Zusam-
menarbeit“: Energie 

Forschungseinrichtungen, 
Universitäten und Unter-
nehmen mit F&E-
Kapazitäten in der Entwick-
lung von Materialien (Syn-
these und Charakterisie-
rung) für die Kathode oder 
solide Membranen für  
Lithium-Ionen-Batterien.    

SME-34 DE 

Entwicklung von teilweise eingebette-
ten Gerüsten und Waben für mecha-
nische und thermische Stabilisierung 
von Lasermikro-gesinterten Werk-
zeugen. Verbesserung der Funktio-
nalitäten der gesinterten Produkte 
(Metalle, Oxidkeramik, Cermet) 
durch gezielte Richtungsstabilitäten  

EUREKA: Eurostars 

Kleine und mittlere Unter-
nehmen mit Expertise in 
der Herstellung oder An-
wendung von mechani-
schen Komponenten,  
Mikro-Strömungssystemen, 
mikro-strukturierten Pro-
thesen und Implantaten 
sowie in der Werkstoffprü-
fung oder -analyse etc.  

ENE-35 GR 

Entwicklung und Demonstration ei-
nes Anwendungskonzepts für ein 
vereinheitlichtes Energienetzwerk. 
Die Forschung fokussiert auf Sys-
temintegration und Netzanbindung, 
auf ein neues intelligentes Netzwerk 
und Kontrollarchitekturen mit erhöh-
ter Flexibilität sowie auf die Vernet-
zung von elektrischen Stromsyste-
men mit anderen Energiesystemen. 

FP7: Spezifisches 
Programm „Zusam-
menarbeit“, Energie  

Kleine und mittlere Unter-
nehmen, Großunterneh-
men, Universitäten, For-
schungszentren aus dem 
Bereich Energie und IT 
sowie Verteilnetzbetreiber 

CHE-36 DE 

Umweltverträglichkeitsprüfungen für 
Chemikalien – insbesondere bei der 
Entwicklung von Arzneimitteln und 
Nanopartikeln 

FP7: Spezifisches 
Programm „Zusam-
menarbeit“; FP7: For-
schung für KMU 

Unternehmen aus dem 
Bereich Nanotechnologie 
und Arzneimittelentwick-
lung 

 
Kontakt: 
Informationen zu den Partnergesuchen erhalten Sie von Nicole Jansen, Telefon: 0611 774-8633, E-Mail: 
nicole.jansen@hessen-agentur.de und Nina Gibbert, Telefon: 0611 774-8494, E-Mail: nina.gibbert@hessen-
agentur.de 
 

http://www.een-hessen.de/fileadmin/een_hessen/een-News/2009_12/Partner_Search_ENE_33.pdf
http://www.een-hessen.de/fileadmin/een_hessen/een-News/2009_12/Partner_Search_SME_34.pdf
http://www.een-hessen.de/fileadmin/een_hessen/een-News/2009_12/Partner_Search_ENE-35.pdf
http://www.een-hessen.de/fileadmin/een_hessen/een-News/2009_12/Partner_Search_CHE_36.pdf
mailto:nicole.jansen@hessen-agentur.de
mailto:nina.gibbert@hessen-agentur.de
mailto:nina.gibbert@hessen-agentur.de
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Technologie des Monats 
 
Software zur Erstellung eines realistischen Strömungsmodells nicht-sphärischer Partikel in 
porösen Mikrostrukturen (3FE9) 
 

Für die Berechnung von formabhängigen, hydrody-
namischen Effekten auf große Teilchen unter lami-
naren Strömungsbedingungen, wie sie bei der Kon-
struktion von Luftfiltern benötigt werden, sind bisher 
zeitaufwendige und teure experimentelle Arbeiten 
nötig. Ein österreichisches Unternehmen hat nach 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

über dreijähriger Entwicklungsarbeit ein Software-
tool vorgestellt, mit dem die Strömung von nicht-
sphärischen Partikeln in Mikrostrukturen deformier-
barer poröser Medien simuliert werden kann. 
 
Auf Basis der Open Source Computational Fluid 
Dynamics (CFD) Software-Umgebung „OpenFO-
AM®“ wurde ein großes Lagrange-Partikelmodell 
entwickelt. Damit wurde ein neues Werkzeug zur 
Simulation der Strömung von mikroskopisch klei-
nen Schmutzpartikeln sowie deren Hydrodynamik 
und Ablagerung in der Umgebung von realistisch 
rekonstruierten Fasergeometrien von Flüssigkeits-
filtern geschaffen. 
 
Zur Beschreibung des Strömungsbereichs wird das 
Gebiet mit einem Rechengitter (Computational 
Mesh) überlagert. An diskreten Punkten dieses 
Gitternetzes werden die Strömungsvariablen wie 
Geschwindigkeiten, Drücke, Temperaturen usw. 
berechnet. Im Gegensatz zu herkömmlichen Me-
thoden ist das vorliegende Modell in der Lage, 
sphärische und nicht-sphärische Partikel, die sich 
über mehrere Gitterzellen ausdehnen können, zu 
erfassen. Digital rekonstruierte, verformbare Filter-
fasern, Papier- oder Gewebestrukturen bilden den 

Rahmen zur Erfassung aller Partikel-
Wechselwirkungen (Zwei-Wege Fluid/Partikel-
Kopplung, Partikel/Partikel-Interaktion sowie Parti-
kel/Wand-Wechselwirkungen) mit ihrer Umgebung.  
 
Dadurch ist es möglich, entscheidende Prozess-
parameter wie Filterfasereffizienz oder Partikelein-
dringtiefe für beliebiges Fasermaterial auf rein 
rechnerischer Grundlage zu ermitteln. Eine Reihe 
von zusätzlichen Funktionen wie zum Beispiel die 
Simulation von verschiedensten Ablagerungsphä-
nomenen oder ein Elektrostatik-Modul erweitern 
das Anwendungsgebiet und eröffnen eine Vielzahl 
weiterer Anwendungsbereiche in der Medizin, Rei-
nigungs-, Automobil-, Chemie-, Papier- und Haus-
haltsgeräteindustrie.  

 
Bisher verfügbare 
Simulations-Soft-

wareprodukte 
sind ausschließ-
lich auf kugelför-
mige Partikel be-
schränkt und be-

rücksichtigen 
nicht alle physi-
kalischen Phäno-
mene in Bezug 

auf Partikel/Partikel und Partikel/Wand-Interaktion 
sowie die Partikelformeffekte. Mit der neu entwi-
ckelten Software können sie auf rein theoretischer 
Basis beurteilt werden. 
 
Gesucht werden Partner aus Wissenschaft (Grund-
lagenforschung) und Industrie zur weiteren Ent-
wicklung und Anwendung. 
 
Hier erhalten Sie das gesamte Technologie-
Angebot auf Englisch. Bei Interesse wenden Sie 
sich bitte an Helmut Unger, Telefon: 0611 774-
8650, E-Mail: helmut.unger@hessen-agentur.de, 
oder faxen Sie diese Seite mit Angabe Ihrer Adres-
se an 0611-774 58650. 
 

http://www.een-hessen.de/fileadmin/een_hessen/een-News/2009_12/TO_Particle_flows.pdf
mailto:helmut.unger@hessen-agentur.de
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Technologie-Angebote 
 
Nr. Land Projekt Stand 

     

1 
 

 AT Wärmespeichersystem mit Vakuumisolierung anstelle üblicher Glaswolle oder Poly-
styrol; 15 % geringerer Energieverlust bei gleichen Volumina (09 AT 0108 3FLT) 

Demonstration möglich;  
laborgetestet 

     

2 
 

 RU Umweltfreundliche, geringe Energie verbrauchende Desinfektion medizinischen Abfalls 
mittels Mikrowellentechnologie (09 RU 86FG 3FHV) 

Bereits auf dem Markt 

     

3 
 

 CY Hilfen für Blinde und Sehbehinderte, die die Erkennung z.B. von Farben, Lichtquellen wie 
Lampen oder Fenster sowie Banknoten unterstützen; Programme können auf jedem 
handelsüblichen Handy installiert werden (09 CY0641 3FO9) 

Bereits auf dem Markt 

     

4 
 

 ES Produktion nanostrukturierter Aluminiumoxidmembranen mit geordneter Porosität: Die 
Poren werden am Boden geöffnet, um über einen Metallkontakt in einem Prozessschritt 
Nanodrähte wachsen zu lassen. (08 ES 25E2 2RZP) 

Demonstration möglich 

     

5 
 

 Ru Herstellung von nano- und mikrokristallinen Legierungen als Bulkware; geeignet für 
superplastische Formgebung; Produktion komplexer Geometrien in einem Arbeitsschritt 
(09 RU 86FG 3FQT) 

Demonstration möglich; im 
Feldversuch getestet 

     

6 
 

 RU Laser-Greifer auf Basis diffraktiver Optiken für die Handhabung/Bewegung von Nano-
partikeln in flüssigen Medien (09 RU 86FG 3EV3) 

Demonstration möglich 

     

7 
 

 NL Trocknung nahe Raumtemperatur mit superkritischem CO2, für empfindliche Stoffe wie 
Phytopharmaka, Nahrungsergänzungsmittel und ähnliches (09 NL 60AF 3F2L) 

Demonstration möglich 

     

8 
 

 FI Optoelektronischer kompakter streichholzgroßer 3D-Displacementsensor für Distanz- 
und Höhenmessungen, Online-Messung Auflösung im Nanometerbereich; verschiedene 
Spitzengeometrien möglich; robuste Ausführung (09 FI 30I1 3F16) 

Demonstration möglich; im 
Feldversuch getestet 

 

Technologie-Gesuche  
 
Nr. Land Projekt Gesucht 

     

9 
 

 IT Massenbestimmung biologischer Proben auf 10-1 bis 10-2 Pikogramm genau  
(09 IT 53 U1 3F6Y) 

Cantilever als Resonator für den 
dynamischen Betrieb 

     

10 
 

 RU Wärme- und Energiegewinnung aus Biomasse (Abfallprodukte Tierzucht, Klärschlamm, 
Wald-, Landwirtschaftsabfälle) (09 RU 86FG 3FI3) 

Gemeinsame Entwicklung einer 
Pilotanlage  

     

11 
 

 NL Verbesserung der Kühlung von Computer CPUs mittels Peltierelement (09 NL 60AF 3F6X) Steigerung der Energieeffizienz  
und der Kühlkapazität 

     

12 
 

 UK Spracherkennung, Sprachbefehle und maschinelle Übersetzung für mobile Endgeräte,  
z. B. Handy; kein Datenaustausch mit einem Remote-Server (09 GB 41n8 3FDA) 

Software 

     

13  US Transdermale kolorimetrische Messung der Dehydrierung von Personen (09 US 87 GA 3FJA)  Indikator mit Farbwechsel  
     

14 
 

 ES UV-Offsetdruck: gut haftende Druckfarben für Druck auf Plastik (09 ES 23D2 3F3B) Voll entwickelte, kratzfeste, wärme-
beständige Druckfarben  

     

15 
 

 BE Separierung von Weintraubenkernen vom Rest des Fruchtfleisches, Trocknung der 
Kerne und Konservierung der Fruchtmasse (09 BE 0427 3FGH) 

Maschinen, Anlagen, Verfahrens-
technik für bis zu 50 Tonnen/a 

     

16 
 

 PL Erforschung der Atmosphäreneinflüsse um den Mast und die Turbinenblätter von 
Windenergieanlagen in 80–120 Metern Höhe (09 PL 63AW 3FBG) 

Studie, Know-how (Messungen, 
Tests, Modellentwicklung) 

     

17  DK Recycling von LCD- und Plasmabildschirmen (09 DK 20B7 3FM1) Verwertungstechnologien  
 
Gewünschte Technologie-Angebote oder -Gesuche bitte ankreuzen und faxen an 0611 774-8385.  
Kontakt: Dr. Claudia Männicke, Telefon: 0611 774-8631, E-Mail: claudia.maennicke@hessen-agentur.de 
 
Firma: ................................................................... Vorname, Name: ...................................................... 

Telefon: ................................................................ E-Mail: ......................................................................

mailto:claudia.maennicke@hessen-agentur.de


 

 

12-2009/ 
1-2010 

 Seite 10 

Geschäftskontakte in Europa 
 
Bulgarien (EG1209 BG01) 
Entwicklung erneuerbarer Energien 
Bulgarisches Unternehmen aus dem Bereich der er-
neuerbaren Energien möchte einen Energiepark grün-
den. Hierfür sucht das Unternehmen nach einem Joint 
Venture bzw. Kooperationspartnern, die die Entwick-
lung dieses Parks unterstützen.  
 
 
Dänemark (EG1109 DK02) 
Englische Süßigkeiten – Lieferant gesucht 
Dänische Firma, die verschiedene private Lebensmit-
tel- und Süßigkeitsmarken besitzt, sucht Lieferant von 
hochwertigem, original englischem Weingummi. Die 
Firma bietet sich als Großhändler an, um die Süßig-
keiten auf dem dänischen Markt zu verkaufen. 
 
 
Dänemark (EG1109 DK06) 
Bier – Importeur gesucht 
Dänische Schloss-Kleinbrauerei, die Bier von hoher 
Qualität produziert, sucht exklusiven Importeur.  
 
 
Großbritannien (EG1109 UK03) 
Spielgerätehersteller sucht Händler 
Britisches Unternehmen, das auf die Herstellung von 
Spielgeräten aus Holz und rostfreiem Stahl speziali-
siert ist, sucht Händler zum Verkauf seiner Ware. 
 
 
Großbritannien (EG1109 UK08) 
Hersteller von Roboterfalken sucht neuen Produ-
zenten 
Schottisches Unternehmen, das Roboterfalken baut, 
um Vögel wie Tauben und Möwen am Nisten auf Ge-
bäuden zu hindern, sucht neuen Produzenten, der mit 
der Herstellung von Fiberglasartikeln vertraut ist. 
 
 
Luxemburg (EG1109 LU01) 
Brillenpatent 
Luxemburger Unternehmen, tätig im medizinischen 
Bereich, hat ein nicht-invasives medizinisches Gerät 
für Brillen entwickelt und patentiert. Es bietet und 
sucht Handelsvermittlung für sein Produkt und ist auch 
an Joint Venture interessiert.  
 
 
Schweden (EG1109 SE01) 
Glasierungssysteme – Hersteller gesucht 
Schwedische Firma mit patentgeschützten strukturier-
ten Glasierungssystemen bietet sich als Subunter-
nehmer an. Partner, die isolierende Glasteile, Metall-
strukturen und -elemente herstellen, werden gesucht. 
 
 

Schweden (EG1109 SE07) 
Hersteller von ökologischen und in der Region 
angebauten Lebensmitteln gesucht 
Schwedische Firma sucht Hersteller von ökologischen 
und in der Region angebauten Lebensmitteln für Zu-
sammenarbeit, um Wissen, Erfahrungen, Arbeitsme-
thode und Strategien auszutauschen. Sie ist auch 
daran interessiert, Kontakt mit Firmen/Organisationen 
aufzunehmen, die im Bereich Lebensmittelverarbei-
tung und -verteilung tätig sind und über Know-how zu 
Lebensmittelkennzeichnungsmethoden verfügen. Die 
Firma möchte den ökologischen Markt analysieren, 
Anregungen erhalten und regionale Hersteller besu-
chen, die in ökologische und in der Region angebaute 
Lebensmittel investieren. 
 
 
Spanien (EG1109 ES09) 
Bewässerungsprodukte und -systeme – Vertriebs-
partner gesucht 
Spanischer Hersteller von Bewässerungsprodukten 
und -systemen für dekorative und architektonische 
Brunnen (Mündungen und Düsen) sucht Importeure 
und Händler für seine Produkte. Letzte Neuheiten sind 
Regenbogen- oder Kristalldüsen, beleuchtet mit 
Lichtwellenleitern. Zertifizierung: ISO 9001 
 
 
Spanien (EG1109 ES15) 
Vermietung möblierter und ausgestatteter Büros – 
Handelsvertretungen, Vertreter oder Repräsentan-
ten gesucht 
Katalanisches Unternehmen bietet voll möblierte und 
ausgestattete Büros von 16-120 m² im Finanzzentrum 
Barcelonas. Es bietet ein Gesamtpaket von Dienstleis-
tungen mit einem professionellen Geschäftsumfeld 
einschließlich Zugang zu Beratungsräumen, Emp-
fangsbereichen, Büroausrüstungen, Computerstruktur 
und spezialisierte administrative Personalbetreuung, 
Übersetzung usw. Das Unternehmen geht umfassend 
auf die Bedürfnisse seiner Kunden ein. Es sucht Han-
delsvertretungen, Vertreter oder Repräsentanten in 
Europa, den USA und dem Mittleren Osten. 
 
 
 
Informationen zu den Geschäftskontakten erhalten Sie 
von Karina Müller, Telefon: 0611 774-8203, E-Mail: 
karina.mueller@hessen-agentur.de 
 
Für weitere Geschäftsangebote nutzen Sie auch unse-
re Kooperationsdatenbank: 
www.een-hessen.de/Marktkoop/Direktrecherche  
 

mailto:karina.mueller@hessen-agentur.de
http://www.een-hessen.de/Marktkoop/Direktrecherche
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Veranstaltungen des Enterprise Europe Network Hessen 
Weitere Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen finden Sie auf unserer Internetseite: 
www.een-hessen.de/Veranstaltungen  
 

Thema / Titel Ort Datum 
Kooperationsbörse LEARNTEC für Lernen und IT 
aleksandra.sadowska@hessen-agentur.de  

Karlsruhe 02.–04.02.2010 

Kooperationsbörse Mobile World Congress 
aleksandra.sadowska@hessen-agentur.de 

Barcelona/Spanien 15.–18.02.2010 

Kooperationsbörse Future Match auf der CeBIT 
aleksandra.sadowska@hessen-agentur.de 

Hannover 02.–06.03.2010 

Unternehmerreise und Kooperationsbörse „MoWIN.net 
Matchmaking 2010“ für die Mobilitätswirtschaft 
margarete.kessler@hessen-agentur.de  

Kassel 03.–04.03.2010 

Kooperationsbörse Medizintechnik, Schwerpunkt Reha-
bilitation und Prothetik bei der URALEXPOMED 
helmut.unger@hessen-agentur.de  

Yekaterinburg/Russland 03.–05.03.2010 

Partnering Event für Medizinprodukte bei der 
MEDTEC 2010 
helmut.unger@hessen-agentur.de 

Stuttgart 23.–25.03.2010 

 
 
 
 

Informationen gewünscht? 
 
Senden Sie uns Erstinformationen zum Thema: 
 
� Europäischen Technologietransfer 
� EU-Forschungsförderberatung 
� Verwertung von Ergebnissen aus  

EU-geförderten Projekten 
 

 

 
 
Wir möchten ein eigenes Profil im EU-weiten  
Enterprise Europe Network einstellen: 
 
� Technologie-Angebot 
� Technologie-Gesuch 
� Marktkooperations-Angebot 
� Marktkooperations-Gesuch 
  

Bitte faxen Sie diese Seite an 0611 774-8385 oder nutzen Sie unsere  
Hotline: 0611 774-8998. 

 
Firma: ................................................................... Vorname, Name: ...................................................... 

Telefon: ................................................................ E-Mail: ...................................................................... 

 
 

http://www.een-hessen.de/Veranstaltungen
mailto:aleksandra.sadowska@hessen-agentur.de
mailto:aleksandra.sadowska@hessen-agentur.de
mailto:aleksandra.sadowska@hessen-agentur.de
mailto:margarete.kessler@hessen-agentur.de
mailto:helmut.unger@hessen-agentur.de
mailto:helmut.unger@hessen-agentur.de

